
              
 
 
 
Siedlungsökologie - Neophytenbekämpfung 
 
Das Thema Nachhaltiges Zollikon – also Naturschutz und Naturförderung – ist eines der 
Legislaturziele unseres Gemeinderates. Bei gemeindeeigenen Projekten wie Bauvorhaben oder 
allgemeinen Handlungsmassnahmen soll ein Umdenken stattfinden, um ökologische Mehrwerte zu 
schaffen. 
 
 

      
Situation vorher        Situation nachher 
 
 
Beispiel Neophytenbekämpfung an der Rotfluhstrasse 
 
Der Asiatische Knöterich inklusive Hybride (Reynoutria spp. (Fallopia spp., Polygonum 
polystachyum, P. cuspidatum, P. perfoliatum) ist eine invasive Neophyten-Art, die sich stark 
ausbreitet und einheimische Pflanzen verdrängt. Er schädigt die Biodiversität, destabilisiert 
Böschungen und kann sogar Bauten und Infrastruktur beeinträchtigen, da seine Wurzeln tief und 
aggressiv wachsen. Aufgrund dieser ökologischen und wirtschaftlichen Risiken gilt er in der Schweiz 
als verbotene Art.  
 
Das Verbot ist in der Freisetzungsverordnung (FrSV) des Bundes geregelt. Gemäss Anhang 2 der 
FrSV ist das Inverkehrbringen, Anpflanzen und Verbreiten des Asiatischen Knöterichs untersagt. 
Diese Regelung dient dem Schutz der einheimischen Artenvielfalt und der Landschaft. 
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Die Abdeckung von Neophyten mit einer lichtundurchlässigen Blache ist eine wirksame Methode zur 
Bekämpfung invasiver Pflanzen. Durch den Entzug von Licht wird die Photosynthese verhindert, 
sodass die Pflanzen nach einigen Monaten bis Jahren absterben. Wichtig ist, die Blache dicht und 
überlappend zu verlegen, um ein Durchwachsen zu verhindern. Die Ränder sollten beschwert oder 
eingegraben werden. Regelmäßige Kontrolle ist notwendig, um Schäden oder Lücken zu vermeiden. 
Nach erfolgreicher Bekämpfung empfiehlt sich eine standortgerechte Nachbepflanzung mit 
einheimischen Arten. 
 
 
Bauabteilung 
 
 

 
 


